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2 Karlsruhe , L2. Juni . Hier wurden
einer anscheinend internationalen Diebes¬
bande 4400 Mk . in Papiergeld abgenommen .

A , Mannheim , 22 . Juni . Gegen den
Lokalrcdakteur der „Volksstimme " Emil Maier
ist , wie das Blatt mitteilt , Voruntersuchung
wegen Vergehens gegen 8 131 des Strafgesetz¬
buches (Verächtlichmachung von Staatseinrich¬
tungen ) eingcleitet worden . Es handelt sich
um einen Artikel über Zustände auf dem
Hagenauer Schießplatz .

A Mannheim , 22 . Juni . Nicht Karls¬
ruhe , sondern Mannheim beherbergt den
ältesten aktiven badischen Feuerwehr¬
mann . Es ist der 81 Jahre alte Zinngießer
Johann Daniel Otto , der seit 1847 der Feuer¬
wehr ununterbrochen angehört . Er trat in jenem
Jahrein die Bürgerfeuerwchr ( sog . „Rotkappen " )
ein und war 1851 Mitbegründer der Mann¬
heimer Freiwilligen Feuerwehr .

Z Villingen , 22 . Juni . Der Bezirks¬
rat erklärte den Protest gegen die Bürger¬
ausschußwahlen in der 1 . und 2 . Klasse für
begründet . Es hat nochmals Wahl stalt -
zufinden .

G Aus Baden , 22 . Juni . Die Heu -
ernre ist Heuer durch die zahlreichen Gewitter
sehr erschwert und verzüglich . Die Kartoffeln

' iaulen infolge der großen Feuchtigkeit in der
Erde und die Hausfrauen dürften jetzt schon
mit einem Steigen der Kartoffelpreise
rechnen.

Deutsches Reich.
* Hannover , 23 . Juni . Reichstags¬

ersatzwahl Hannover - Linden . Bis gestern
abend 11 Uhr wurden gezählt für Brey ( soz.)
31140 , Fink ( nat .- lib . ) 16 740 , Dannenberg
(Welfe ) 10 898 , Erzberger (Ztr .) 2364 , Holz -
grebert ( B . d. L . ) 192 , Choziewsky (Pole )
59 Stimmen .

* Essen , 23 . Juni . Die Stadtver¬
ordneten beschlossen 500 000 Mark zum Bau
von Wohnungen für städtische Arbeiter
zu widmen ._

Feuilleton . 1)
- Nachdruck verdaten .

Der gestohlene Aoniontensihntz .
Roman von I . Garwin .

Erstes Kapitel .
Ein eisigkalter Ostwind brauste über Berg

und Tal , neigte die laublosen Neste der Bäume
und schlug mit heftiger Gewalt an die ehr¬
würdig alten Mauern des Schlosses Bernau ,
das , dicht am Meere auf einer Anhöhe gelegen ,
dem vollen Sturme der Elemente ausgesetzt war .
— Den Nebeln und Regen des Novembers war
ein außergewöhnlich strenger Dezember gefolgt .
Die Teiche und Flüsse waren mit Schnee und
Eis bedeckt , die Vögel flatterten ängstlich um
die Wohnungen der Menschen und suchten emsig
nach der mageren Kost , welche der ungastliche
Erdboden ihnen gewähren konnte .

Das alte Schloß Bernau , seit Jahrhunderten
der Wohnsitz der unermeßlich reichen Freiherrn
von Burgsdorf , sah in diesem Winterwetter
recht düster wie ein altes Zauberschloß aus ,
das verborgene Schätze bewahrte .

Der jetzige Besitzer des Schlosses , Major
von Burgsdorf , war , nachdem er im Kriege
leicht verwundet worden , aus der Armee getreten
und führte seitdem ein sehr zurückgezogenes

Tageblatt . L. -D

Samstag den 23. Zaai
* Leipzig , 22 . Juni . Das Reichsgericht

verwarf die Revision dcs Lederarbeiters
Rudolf Hennig , der am 30 . April vom
Schwurgericht Potsdam wegen Ermordung des
Kellners Giernoth zum Tode verurteilt wurde .

* Kattowitz , 23 . Juni . In Kieloe wurde
bei einer Prozession ein Gendarm von
2 jungen Leuten erschossen , die später von
einem Offizier festgenommen werden konnten .
Die Täter beabsichtigten einen Judenkrawall
zu provozieren .

* Zeithain , 22 . Juni . Heute früh entlud
sich auf bis jetzt unaufgeklärte Weise vor Be¬
ginn des Schiebens in der Sammelstellung
ein Geschütz der 1 . Batterie des Feldart . Rcgts .
Nr . 48 . Das Geschoß krepierte auf dem einige
Schritte hinter der Rohrmündnng stehenden
Vordersattelpferd des folgenden Geschützes.
Durch Sprengteile wurde ein Fahrer schwer
verletzt und starb bald darauf . Außerdem
wurde das danebenstehende Geschützführcrpferd
so beschädigt, daß es getötet werden mußte .

vesterreichrsche Mouarckis .
* Reichenberg , 22 . Juni . Als Kaiser

Franz Josef heute die Ausstellung be¬
suchte , wurde er dort von dem Bürgermeister
mit einer Ansprache begrüßt . In seiner Er¬
widerung betonte der Kaiser , er habe der an
ihn gerichteten Aufforderung , Reichenberg zu
besuchen, umso lieber entsprochen , als sich ihm
hier Gelegenheit biete , ein Bild der großen und
so sehr erfreulichen Leistungen zu sehen, welche
die Deutschen Böhmens auf allen Gebieten
wirtschaftlicher und kultureller Arbeit aufzu¬
weisen hätten .

Belgien .
Brüssel , 21 . Juni . Der König soll

plötzlich entschieden haben , die verschiedenen
Palast bauten , die im Gange sind, wegen zu
großer Ueberschreitung der ursprünglich vor¬
gesehenen Kosten einzu stellen . Hauptsächlich
kommen lt . „Frkf . Ztg ." in Betracht die Bauten
in Lacken und Tervueren . Es soll sich um
fehlende 20 Millionen Fr . handeln .

Norwegen .
* Drouthetm » 22 . Juni . Der König

trug bei der Krönung die norwegische Admirals -

Leben . Der Major war nach dem Tode seiner
ersten Frau in zweiter Ehe verheiratet .

Aus seiner ersten Ehe hatte der Major einen
Sohn , Richard von Burgsdorf ; dieser war der
zweiten Frau vom ersten Tage ihrer Ehe ab
ein Gegenstand des Widerwillens . — Sie selbst
hatte drei Kinder , die sie leidenschaftlich liebte ,
und ihr Einfluß auf ihren Gemahl war so
groß , daß es ihr nicht schwer fiel , demselben
Vorurteile gegen den Sprößling aus seiner ersten
Ehe einzuflößen .

Der Major war alt und gutmütig . Er
liebte ein gutes Glas Wein , und nichts ging
ihm über Ruhe und häuslichen Frieden ; diesen
sich zu erhalten , würde er alles geopfert haben .
Deshalb ließ er sich von seiner viel jüngeren ,
noch sehr schönen zweiten Frau sehr viel ge¬
fallen .

Richard , ein schlankgewachsener , hübscher,
junger Mann von dreiundzwanzig Jahren , hatte
die Universität besucht, war aber wegen einiger
tollen Streiche auf zwölf Monate vok derselben
ausgeschlossen worden und deshalb auf längere
Zeit in das Stammschloß zurückgekehrt. —
Seitdem versäumte Frau von Burgsdorf keine
Gelegenheit , den Major mehr und mehr gegen
seinen ältesten Sohn einzunehme », um Richard
schließlich in die Fremde zu treiben .

Der Major liebte Richard , denn dieser war
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uniform , die Königin ein prachtvolles mit
Gold , Perlen und Juwelen geschmücktes Gewand
aus gelbem Moiiö . Der Einzug der Krönungs -
Prozession in die Kirche erfolgte durch den Haupt -
etngang , der seit Jahrhunderten nicht betreten
wurde . Die Kirche bot mit den zahlreichen Uni¬
formen und den glänzenden Damentoiletten einen
prachtvollen Anblick. Zur Rechten des Thrones
des Königs standen der kommandierende General
und der kommandierende Admiral mit dem
Reichsbanner . Zur Linken saßen auf goldenen
Stühlen der Kronprinz und die Kronprinzessin
von Dänemark , Prinz Harald von Dänemark ,
Großfürst Michael und der amerikanische Ge¬
sandte . Zur Rechten des Thrones der Königin
saßen der Prinz und die Prinzessin von Wales ,
Prinzessin Viktoria von Großbritannien , Prinz
Heinrich von Preußen und der französische
Gesandte .

* Drontheim , 22 . Juni . Nach seiner
Rückkehr zum Stiftshof empfing das Königs -
paar die Deputation des Storthings und die
Mitglieder der Regierung . Später zeigte sich
das Königspaar wiederholt im Kröuungsornat
an den Fenstern des Sttftshofes und empfing
begeisterte Huldigungen der draußen versammelten
Volksmenge . Das Wetter war während der
Krönung gut ; erst nach der Rückkehr des KönigS -
paarcs zum Stiftshof begann es zu regnen .

England .
* London , 22 . Juni . Dem Rcnterschen

Bureau wird ans Tanger bestätigend gemeldet ,
daß der Sultan von Marokko am 18 . Juni
das Protokoll der Konferenz von Alge -
ciras unterzeichnet hat .

Spanten »
Madrid , 21 . Juni . Der Minister des

Aeußern , Herzog von Almodovar , liegt im
Sterben .

Rußland .
* Lodz , 22 . Juni . Der gestrige Aus stand

galt als Erinnerung an den Tag des vorjährigen
Blutbades . Auf den Friedhöfen wurden flammende
Reden gehalten . Heute wurde die Arbeit
überall wieder ausgenommen , nur 3 Fabriken
stehen still .

das einzige Band , das ihn noch mit seiner ersten
Gemahlin verknüpfte , der er innig zugetan ge¬
wesen. Aber ein Tropfen Wasser , auch wenn er
auf den härtesten Stein ohne Unterlaß fällt ,
wird nicht ohne Erfolg bleiben . So erging es
dem Major mit den ewigen Klagen und Be¬
schuldigungen seiner Frau gegenüber Richard ,
zumal Fräulein Hornegg , die Gouvernante der
jüngeren Kinder , ihr getreulich zur Seite stand .

Fräulein Hoinegg war eine Schönheit ersten
Ranges und anscheinend von strengster Recht¬
schaffenheit, aber sie hatte auch ihr Geheimnis
und einen grenzenlosen Ehrgeiz . Sie wäre gern
Schloßherrin hier in Bernau geworden . Und
dieser ehrgeizige und anmaßende Plan wäre am
einfachsten in Erfüllung gegangen , wenn Richard
von Burgsdorf sich in sie sterblich verliebt und
sie zu seiner Gemahlin gemacht hätte . Dieser
stolze Plan war in Fräulein Horneggs Seele
bald gereift , als sie bemerkte , daß Richard von
Burgsdorf ein Auge auf sie geworfen und ein
sehr gutmütig angelegter junger Herr war .
Fräulein Hornegg flirtete und kokettierte daher
bei jeder passenden Gelegenheit um Richard von
Burgsdorf herum , sie zeigte ihm den Glanz ihrer
tatsächlich sehr großen geistigen Bildung , die
Schönheit ihrer Stimme bei den ASendgesängen ,
denen auch der alte Major so gern zuhörte , und
auch ihre Gewandtheit in der Konversation und



Berschiederrsß.
— Der älteste bayrische Offizier ,

Rittmeister a . D . Joh . Paul Pfeiffer , ist in
München im Alter von 98 Jahren gestorben .

— In Dresden wurde der 26 Jahre alte
katholische Priester Felix Mieszkis aus Wilna ,
der im Albertinum von 3 Figuren Körperteile
abschlug , wegen Sachbeschädigung zu 200 M !.
Geldstrafe oder 20 Tagen Gefängnis verurteilt .
Der Mann hatte angegeben , daß er sich durch
deu Anblick der nackten Figuren verletzt gefühlt
habe .

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 22 . Juni . fll . Kammer .)

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird an¬
genommen . Abg . Kolb (Soz ) erhält das
Schlußwort zu seinem Antrag auf Einführung
des Zlveipfennigtarifs für die 3 . Klaffe Schnell¬
zug . Die Nationalliberalen hätten sich in der
Reformfrage in das Schlepptau der Reaktion
begeben. Ein Sturm der Entrüstung gnge
durch das liberale Bürgertum , das gegen die
Reform sei. Bet dem heutigen System komme
die Volkswirtschaft nicht auf ihre Rechnung ,
immer wieder werde die fiskalische Seite in den
Vordergrund gestellt . Die heutige Reform sei
der letzte Schritt zur badisch - hessisch - preußischen
Finanzgemeinschast . Präsident Wilckens : Dir
Einführung des Zweipfennigtarifs bedeute einen
Fortschritt . Den Vorwurf , als ob seine Partei
gegen das Programm verstoßen habe , weise er
zurück. Die Tarifreform werde die geeignete
Grundlage für weitere erhebliche Vrrbefferungen
bilden uud geführte keineswegs die Selbst¬
ständigkeit unserer Bahnen . Nach einigen Aus¬
führungen der Abgg . Frühauf und Venedey
wird in die Spezialdebalte eiagciretcn , in deren
Verlauf Minister v . Marsch all mitteilt , daß
die Regierung eine Verfügung erlassen habe ,
» ach jeder Richtung dafür zu sorgen, daß der
Beamte wie der Angestellte fein Wahlrecht aus -
üben könne.

Nachmittagssitzung . (Fortsetzung der
Spezialdebatte über das Etsenbahnbudgct ) .
Betriebsdirektor Schulz erklärt , daß nach der
Einführung der Tarifreform die Privatbahnen
eine einheitliche Regelung der Taxen vornehmen .
Der Zweipfennigtarif dürfte aber nicht zur
Einführung gelangen , da die Verzinsung eine
zu geringe sein würde . Die Kilometerhefte , die
bis zum 1. August verkauft werden , bleiben
von der Fahrkartensteuer befreit . Nächste
Sitzung Samstag 9 Uhr .

* *

den feinen gesellschaftlichen Formen . Aber als
den Anfang zu einem Herzensbunde für das
Leben hatte Richard von Burgsdorf sein Interesse
für die schöne und geistreiche Gouvernante nicht
aufgefaßt , und eines Tages hatte er im Winter¬
garten , wo sie ihm ihre Liebe durch einen Hand¬
kuß sehr deutlich gezeigt, ihr eiskalt die Kluft
fühlen lassen , die sie von ihm trennte . Toten¬
blaß und am ganzen Körper zitternd hatte die
schöne Gouvernante in tiefer Demütigung den
Wintergarten verlassen . Wütend war sie jetzt
über ihre Torheit und rachelustig wurde sie gegen
Richard von Burgsdorf . Das ganze Wesen diese ?
schönen und begabten Mädchens wandelte sich
im Gefühle der Kränkung und Demütigung zu
einer gleißenden Schlange um , die darauf lauert ,
tötliche Stiche zu versetzen. Und so geschah es ,
daß Fräulein Hornegg sich bald förmlich mit
Frau von Burgsdorf verband , um Richard bei
dem Schloßherrn anzuschwärzen und aus dem
Hause zu treiben . Dazu kam, daß eine so junge ,
schöne Dame wie die Frau Major keine große
Liebe für ihren alten Mann empfinden konnte ,
den sie nur seines Geldes wegen geheiratet hatte ,
und der , wie sie schon vor ihrer Ehe spekuliert ,
nicht mehr lange leben konnte . — Richard spielte
ihr allerdings , wo es sich um ihren habsüchtigen
Plan handelte , in erschreckender Weise in die
Hände , denn trotz der vielen tollen Streiche ,
deren er sich schuldig gemacht hatte , war er kein
schlauer , raffinierter Mensch geworden , sondern
ein gutmütiger , großherziger junger Herr ge¬
blieben , der größtenteils nur dadurch in Ver¬
legenheit geriet , daß er stets bereit war , seinen
Freunden in der Not auszuhelfen .

Nun befand sich wie der alte Nibelungen -

Z Karlsruhe , 23 . Juni . Die Kom¬
mission der II . Kammer für Abänderung
der Gemeindeordnung hat gestern einige
wichtige Beschlüsse gefaßt . Die Regierung
wollte der Gemeindeordnung einen neuen § 19a
einigen , wonach Gemeinden mit 4000 Ein¬
wohnern innerhalb der Gemeindeverwaltung
Kommissionen aus Gemetndevertreter » und Oris -
einwohnern bilden dürfen , und für gewisse
Kommissionen sollte auch die Zuwahl von rin
oder zwei Frauen gestattet sein. Diese Re -
gierungsabficht wurde iu der Kommission ganz
bedeutend erweitert . Das Recht , Kommissionen
zu bilden , wurde auf alle Gemeinden von
2000 Einwohnern ausgedehnt , und weiter wurde
beschlossen, daß Frauen nicht nur in die Armen -,
Schul - und Gesundheitspflegekommisston , sondern
io alle Kommissionen zugezogen werden können ,
in welchen den Gemeinden die Wirksamkeit
der Frauen wünschenswert erscheint. Auch die
Zahl der weiblichen Mitglieder wurde ver¬
mehrt , es können bis zn einem Viertel der
Mitglieder Frauen gewählt werden . Weiter¬
gehende Anträge der Sozialdemokraten , welche
die Frauen ganz allgemein den Männern gleich-
stellcn wollten , wurden abgelehnt .

Eingesandt.
Auf das von Herrn Stadtpsarrer Ruf hier

Unterzeichnete erwidern wir :
I .

Inwiefern Herr Stadtpfarrer Ruf berechtigt
ist, uns deshalb den schweren Vorwurf des
Hetze ns zu machen, weil wir unfern Glaubens¬
genossen eine » charaktervolle Zurück¬
haltung " gegenüber der Fronleichnamsprocession
ans Herz legen — düse Leistung überlast n
wir ruhig dem Urteil des denkenden Publikums .

Wir find und bleiben der Ansicht und sprechen
sie offen aus : Fronleichnamsprocesston
und Protestantismus haben miteinander
nichts zu schaffen , im Gegenteil , sie sind , nach
ihrem innersten Sein und Wesen betrachtet , un¬
überbrückbare Gegensätze .

Was wahrt aber in einem solchen Falle am
besten den Frieden , was vermeidet jegliche
Reibung zwischen den verschiedenen Konfessionen ?
Einzig und allein eine charaktervolle
Zurückhaltung , d. h. ein selbstbewußtes , aber
trotzdem ein so anständig taktvolles Verhalten ,
daß der Andersgläubige nach keiner Richtung
hin Grund hat , sich in seinen religiösen Ge¬
fühlen irgendwie verletzt zu fühlen . Der Pro¬
testant kann an Fronleichnam ebeuso -
wenig verkrönen , wir der K atholik am

schätz im Rheine , in dem Schlöffe Bernau ein
wunderbarer alter Familienschatz . Derselbe be¬
stand aus zwei herrlichen Diamantenkronen ,
immer von der Schloßherrin und der ältesten
Tochter bet großen Festen zu tragen , ferner ans
mehreren diamantenen Diademen , Halsketten ,
Armbändern , Ringen und Knöpfen , alle von
großen herrlichen Diamanten , die vor zweihundert
Jahren ein in holländischen Diensten gewesener
Oberst von Burgsdorf aus Hintcr -Jndien mil -
gebracht hatte .

Ganz besonders stolz war der Major auf
diese Familtendiamanten , die von großem Werte
waren . Er war oft darauf aufmerksam gemacht
worden , daß es doch im höchsten Grade unvor¬
sichtig von ihm sei, so kostbare Edelsteine im
Schloß aufzubewahren . Dieselben befanden sich
in einem feuerfesten , eisernen Schrank in dem
sogenannten „Silberziwmer " , zu welchem man
durch einen unter des Kellermeisters Verschluß
befindlichen Raum gelaugte . Er hatte keine
Fenster und war nur durch des Kellermeisters
Kammer zugänglich ; von dieser war er durch
eine eiserne Tür mit patentiertem Schloß ge¬
trennt . von welchem Haller , der Kellermeister ,
den Schlüssel hatte .

H **
Major von Burgsdorf , seine Gemahlin und

Fräulein Hornegg . saßen im Wohnzimmer . Des
Majors Stirn war umwölkt , und von Zeit zu
Zeit schürte er unruhig im Kaminfeuer . Es
herrschte peinliches Schweigen zwischen den
Dreien , und deutlich war das Sausen des
Windes und das Brausen der See vernehmbar .

Der Major sah nach seiner Uhr und sagte :
„Sonderbar , daß Richard nicht nach Hause

Reformationsfest beflaggen ! Und tättn 'Z
trotzdem beide , so wäre damit die Kluft , die sie
in Glaubmssacheu scheidet , doch nicht überbrückr !
Die Sache liegt doch tiefer ! Die wahre
Toleranz braucht nicht nach solchen Aeußerlich -
keiten Haschen . Darum empfahlen wir uusern
Glaubensgenosse » — und das war unser
gutes Recht ! — charaktervolle Zurückhaltung .
Diese wohlgemeinte und berechtigte Mahnung
stempelt nun Herr Stadtpsarrer Ruf sofort
schlankweg um in - » Hetzen" .

Schlußfolgerung : Da Herr Stadtpfarrer
Ruf in dem » charaktervollen Zurückhallen " der
Protestanten eine Hetze erblickt , wünscht er
logischerweise also das Gegenteil , d. h . daß die
Protestanten withelfen sollen zur größere »
Herrlichkeit der Procesfion , wünscht , daß sie aus
ihrer Reserve heraustreten , die Häuser
schmücken , vor ihr den Hut abnehmen
sollen u. s. w.. wie dies ja der hiesige Gemeinde -
rat bereils in trefflicher Charakterisierung dar¬
gelegt . wie es Mancherorts tatsächlich ge¬
wünscht , wenn nicht direkt verlangt wird !

Als Beweis dieser unserer Behauptung ver¬
weisen wir u . a . auf einen im „ Schwäbischen
Merkur " erschienenen Artikel :

Aus Tuttlingen wird uns geschrieben : Anläßlich
der Heuer zum zweitenmal in einem Teil der Stadt
öffentlich stattfindenden Fronleichnamsprocession
hat noch in letzter Stunde ein „ Eingesandt " von kathol .
Seite im hiesigen Gränzboten unter Hinweis auf den
lebhaften gegenseitigen Geschäftsverkehr dieProtestanten
aufgesordert » „ auch ihrerseits durch Be -
flaggung ihrer Hiiuser zum Gelinge » mitzu -
wirken . " In derselben Nummer des Gränzboten aber
hat der Ortsvercin des Evang . Bundes an die evang .
Mitbürger folgende Ansprache erlassen : in den Be¬
stimmungen des für die katholische Kirche maß¬
gebenden , nach Luthers Tod gehaltenen tridentinischcn
Konzils heißt es bezüglich der Fronleichnamsprocession ,
sie solle mit besonderem Pomp gehalten werden , „ damit
die Gegner — und hiemit sind eben wir Protestanten
gemeint — angesichts eines solchen Glanzes und solcher
Freude entweder geschwächt und gebrochen dahinsiechen
oder von Scham erfüllt und verwirrt einmal zur Be¬
sinnung kommen ." Mit Rücksicht auf diese Worte legen
wir auch für Heuer und für alle Zeit unfern evang . Ge¬
meindegenossen charaktervolle Zurückhaltung gegenüber
der Fronleichnamsprocession ans Herz . — Es haben sich
denn auch Heuer wieder so ziemlich alle Evangelischen
mit Ausnahme von ein paar Wirtshäusern der B e-
flaggung und sonstiger Ehrenbezeugung in
charaktervoller Weise enthalten .

Würden die Protestanten miihelfen , die
Fronleichnamsprocession zu verherrlichen , würden
sie ihr protestantisches Bewußtsein Verl ugnen ,
dann würden sie » den religiösen Frieden wahren " .
Und im geheimen würde man sich dann lustig
machen über - die protestantische -
Charakter - festigkeit ! "

_
kommt ! Er schrieb doch , daß er heute abend
hier sein würde "

Das war das Zeichen , auf welches die Frau
Major gewartet harte .

» Wie kannst Du Dich darüber wundern ? "

bemerkte sie spöttisch . „Warum erlaubst Du
ihm auch, ein so untätiges Leben zu führen ?
Verschaffe ihm irgend eine Beschäftigung ! "

„Wie kann ich das ? " erwiderte der Major .
„ Ich wollte ihn in die Armee eintreten lassen ,
aber er harte keine Lust dazu . Seine Studien
auf der Universität find leider unterbrochen
worden , uud . . ."

„Westen Schuld ist das ?" unterbrach seine
Frau ihn heftig .

„Nun , meine Liebe, " fuhr der Major ge¬
lassen fort , „ ich habe Geld genug . Wenn er
sich die Hörner ablaufen will , so laß ihn . . .
wir haben 's alle nicht bester gemacht . Ich bi»
überzeugt , daß er nach meinem Tode meinen
Platz besser ausfülleu wird , als ich es selbst
getan habe ."

„Meiner Meinung nach geht er bei diesem
Leben aus Mangel an Beschäftigung zugrunde .
Warum schickst Du ihn nicht nach Amerika , damit
er die Welt sicht ?"

„Dieser Vorschlag ist nicht übel uud wohl
des Ueberlegens wert . Ich werde bei nächster
Gelegenheit mit ihm darüber sprechen. Wen »
er nur erst da wäre ! Er weiß , daß worge »
mein Geburtstag ist, und wir einige Gäste zu
Tisch erwarten .

"

„Da ist er ! " sagte Fräulein Hororgg mtt
einem Blick nach der Tür , die sich eben öffnete .

(Fortsetzung folgt .)



Wan kennt das !
Was das Hetzen in der Tat anbuangt ,

können wir nun nicht umhin , Herrn Stadr -
pfarrer Ruf einige Daten ins Gedächtnis zu
rufen ; wenn auch nicht ihm . den wir von seinem
extremen Standpunkt nicht bekehren können
« och wollen , wehl aber dem Publikum wird
dann klar , mit welchem Rechre gnade Herr
Stadtpfarrer Ruf andere des Hetzens be¬
schuldigen darf .

1 . Herr Stadtpfarrcr Ruf findet , wie ein¬
gangs bemerkt , schon eine Hetze darin , daß ein
Protestant feine Glaubenkgevoff n zur charakter¬
vollen Zurückhaltung gegenüber der F - orr-
Icichnamsprcc sfion ermahnt — er selbst aber
ereiferte sich vor etlichen Jahren sehr und
erhob energischen Protest » als er erfuhr ,

daß am Weihnachtsfestc , einem allgemein
christlichen Feste ohne jegliche kon¬
fessionelle Färbung einige katholische
Töchterschülcrinncn mit ihren protestantischen
Mitschülerinnen in der protestantischen Stadt¬
kirche ein Weihnachtslied singen würden . Er
bezeichnet- es damals als durchaus gegen die
Verordnung Ser kathol . Kirche ver
stoßend , daß ein Katholik an „ anders
gläubigem Gottesdienst aktiv teil
nehme " . Er darf also von seinen Glaubens
genossen weitgehendste Zurückhaltung fordern ,
wir solche nicht einmal anempfehlcn , ohne Ge¬
fahr zu laufen , von ihm als Hetzer gebrand -
markt zu werden . Das ist auch „ Zweierlei Maß " ,
wie einer der berüchtigten Landsmannsartikel
üdeischrieben ist ! (Fortsetzung folgt .)

Markt . Bericht .
( - ) Durloch , 23 . Juni . Der heurige

Schweinernarkt war befahren mit 149 Länder »
schwrinen und 315 Ferkelschweinen . Verkamt
wurden 149 Läuferschweine und 315 Ferkel »
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läuter »
schweine 45 — 80 für das Paar Ferkel »
schweine 30 —38 Gute Ware fand rasch -n
Absatz.

/wbeusbrteksbi'ung»
kincke « Knsnke .Lenesenlls .v^ Kiilrl

^.beseitigt - Disi'i'boe . kl'ecsiilui 'cbfsll . vs ^mkslsnti .

UmtsverkAkrdiSNKKsbZELL für Herr Amtsbezirk Brrriach .

Amtliche Bekanntmachungen.
De« Ausbruch der Schweineseuche in Pforzheim

betreffend.
Nr . 20,207 . Unter dem dem Fuhrmann Karl Oberst in Pforz¬

heim , Eutingerstraße Nr . 66 , gehörigen Schweinebestand ist die Schweine¬
seuche ausgebrochen .

Ueber den Stall ist gemäß H 5 ff. der Verordnung Gr . Mini¬
steriums des Innern vom 31 . Juni 1895 , die veterinärpolizeiliche Be¬
kämpfung der Schweineseuche , Schweinepest und des Rotlaufs der
Schweine betr . , die Stallsperre verhängt worden .

Durlach den 20 . Juni 1906 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_
vr . Bechert .

Privat - Anzeigeu.

ganz frisch , so gut als Tafelbutter , per Pfd . 1,10 Mk . , heute frisch
eingetroffen bei

Konzerne Keurechen
mit Stahlblechzähnen ,

stzi-MjMtz ÜLMMeMtzcken ,
Schwester, Reben- nnd Gartenspritzen .
Ia . vLMLsesnsr EusstMssnssn

unter voller Garantie .
MMnöer , amerikanische und SanLlvetzsteine.

Bei gutem Wetter Sonntag den 24 . M . , vorm ittag s 11 — 1 Uhr :

MW " "HM
_ ausgeführt von der fvuSN « ,sknles >p « > Iv ._

Lun »
Sonntag öen 24 . Juni :

Krosse äbsokisäsisiei' äse familie Kipper,
verbunden mit

Kumorik. Konzert — IrMch - Stauch
(verschiedene Neuheiten ) .

Anfang 8 Uhr . Eintritt frei .
Für das bisher seitens unserer werten Gönner und Freunde

bewiesene Wohlwollen bestens dankend , laden hierzu frdl . ein

_ rr . Lippvn u.

xutei »
Morgen Sonntag :

Großes Garten -Konzert ,
unden mit ksnäsnkvstl des Badischen Eisenbahnverbandes .

Anfang 3 Uhr .
verbunden

Eintritt frei .
Hierzu ladet freundlichst ein

O -

(Asch - , Regulier » und Dauerbrandofen ) ,

schmrje Ni> emilierle
" ' Herde

unter voller Garantie für guten Zug und Material .

Badeeinrichtungcn
in allen Preislagen .

ZprrisIM : 7Sr- aaü furtttducklsge.
^ Lläsmar Luttusr, Wnhaudluug ,

Blunrenftratze fS . Telephon Sy .

Schwetzinger^ pargeln?
letzte Sendung , per Ä 35 H , eingetroffen bei

Konsumverein iür llurlaok unä Umgegencl,
e . G . n» . b . H.

Wir laden unsere geehrten Mitglieder zu der am Sonntag
öen 24 . Juni , abends 8 Uhr im „ Roten Löwen" stattfindenden

V orsA .» L» LlHLrLZ?
hiermit höflichst ein .

1 . Referent : Herr ZH. Keim -Lndwigshafen .
Thema : Die Selbsthilfe - er Aonsunrenten durch die

Genossenschaften .
2 . Referent : Herr H . Bergmann -Karlsruhe .

Thema : was lehrt « ns der Fall Rarlsruhs .
Vollzähliges Erscheinen der Mitglieder mit den werten Frauen

ist erwünscht .

_ _ Lder Vor8t » i »Ä .

ZemeilMütziM Verein Durfach.
Am Mittwoch den 27 . d . M >, abends ^9 Uhr , wird Herr

Professor Leutz von Karlsruhe im Saal der Karlsburg hier unter
Erläuterung an Tafeln und Seismogrammen einen Vortrag über
das Thema halten :

„ Entwicklung und gegenwärtiger Stand der Erdbebenforschung " .
Hiezu laden wir sowohl unsere Mitglieder nebst Familien , wie

auch die übrige Einwohnerschaft der Stadt freundlichst ein und er¬
suchen mit Rücksicht auf den interessanten Stoff , welchen der Vortrag
behandelt , um recht zahlreiches Erscheinen .

_ Der Vorstand.
lt « I .

per per Pfd . 10 , im Korb L 9 Pfg .

WMPPLuger und IMalen.

kokt Tokajer Meäirinal - Kognao
aus äer eilten loksjei - Lognsc -Si'snnsrei , 0 . m . u . » . loksj .

Koster kognao tUr Kranke . In Krankenkäusern ürrlliok emptoklon.
Lrbültlicb ia Orix.-klsscbell L 1 .70 u»ä teurer bei : vx . kr . Scdvvlzvrt ,

2ebntstr »sse 2 , vroxerie IT. velürst . -ULus tt . l - orenü » .
Depot Kr Durlsck unä vwAeb. : Lg . k r̂ . 8cb« s !gsrt , vurlsck , leiepdou 99.

Angebot !
Der Platz eines Doppelgrabes ,

Ankaufspreis Mk . 330 , sehr schön
auf dem neuen Friedhof zu Dur¬
lach gelegen , ist sofort gegen bar
um den Preis von Mk . 275 zu
verkaufen . Offerten unter T . I -. an
die Expedition dieses Blattes .

kl« inöbllerlks Ni,««
ist sofort zu vermieten . Zu erfragen
bei der Expedition d . Bl .

Eine kl . ruhige Familie , pünkt¬
liche Zahler , sucht auf 1 . Oktober
eine freundliche Wohnung von
3 Zimmern . Offerten unter 8 . 127
an die Expsd . d . Bl .



Turiittbiiiid Dvklch.

Morgen Sonntag vorm . 11 Uhr
Antreten der Mnsterriege auf
dem Turnplatz . Bei ungünstiger
Witterung in der Turnhalle .
_ Der Tnrnrvcrrt .

Z'
tkUMWhcn - Verein
Äche - Arey .

Der Kursus zur Erlernung der
Stenographie und Maschinen¬
schreiben beginnt Donnerstag den
28 . Juni d . Js . , abends 8 ^ Uhr ,
im Lokal Gasthaus zum Bahnhof ,
2 . Stock .

Anmeldungen können noch in
genanntem Lokal gemacht werden .

_ Der Vorstand .
Vorzüglichen A

Wkißminlk?
' /. liier I MM ^

empfiehlt

kestsul 'siion EÄi'sL
_ (z. Stadt purkach ) .
Ungarische , bulgarische und steyrische

Hier
empfiehlt in prima Qualität das
Stück 5 , 5 ^ , 6 und 6 ^ Pfennig ,
100 Stück zu Mk . 5 .30 , 5 .50 , 5 .70 .
6 . ZLsMLQQ, Haupistr. 65.

Tüchtige

liö88el8oiimiöl ! ö,
ebenfalls

MMi« rnsiiil «ffer
für Dampfmaschinen gegen hohen
Lohn aeiucht.

SM - md MsMckm-
M .-8es., Nmheiui.

Isglölmsr
erhalten bei gutem Lohn dauernde
Beschäftigung .
Glakvlrdrrfabrilr Durlach,

Herrmann L Ettlinger , Durlach .

Lebloosor- Kesuoli .
Einige jüngere fleißige Schlosser

finden sofort dauernde Be¬
schäftigung bei

Otto Siesirrger .
_ Blumenstraße 1511 .

Eine gesunde 3— 4 - Zimmer¬
wohnung mit Zugehör wird von
kleiner Familie auf 1 . Oktober zu
mieten gesucht . Offerten unter
Nr . 128 an die Exped . d . Bl .

Eine bereits noch neue Bade¬
wanne mit Badeofen , für Holz
und Kohlen geeignet , und ein
polierter Ovaltisch sind preiswert
zu verkaufen

Ailliss - l - sLratze 4 , 1 St

Lumpen , Knochen,
Alteisen und Metalle

kauft jedes Quantum zu Tagespreisen
Ja . Keinrich Pöttinger,

Pfinzstraße .

30 — 50 °
!g Irlldritt nuk 8Lint1ie1i6

vLLSL - niiL LünLsrküts .
10 Hadatt link

Herren - unä LuLdönLüts .
10 O

g lind litt liuk

I)smsn«38eliö u . 8o !iülrön ,
8» » »tli « li « 8ortvi » in ^ « 8ir » Iit .

vo « 83 H » n .

SIvI I v » 4 ^ « 8 « Sl v .

lülimtkmkkmllön
von 1 .43 » n .

N»« mtrl « iike
vo » 48 ^ » » .

Wilmtri « i>k «at
WerzScWi

von 2V ^ » n .

von 22 H » » .

jlWtrtNM 45.

und

Hkmechkll,
erstklassiges Fabrikat , hat billig zu
verkaufen

! HLIo Miefinger ,
! _ Blumenstraße 1511 .
! Moltkestraße 8 ist eine Woh -
! nung , der Neuzeit entspr . , von 4
! gr . Zimmern , gr . Küche , Man¬
sarde , Gas - u . Wassert ., Bad , Spül¬
klosett , Keller , Anteil an der Wasch¬
küche sofort oder später zu ver -
mieten . Zu erfragen Part , l .

Zwei Wohnungen
mit je 2 Zimmern , Küche , Keller
und Speicher auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres bei

Karl Wagner, Weinhändler,
_ Kronenstraße 12 ._

Wohnungen von 1 und 2 Zim¬
mern mit aller Zubehör im 1 . St .
sind auf 1 . Oktober zu vermieten .
_ Baseltorstrafis j .

Eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche , Keller und sonstigem Zu¬
gehör auf 1 . Oktober zu vermieten .

Näheres bei Gabriel Schwarz .
Turmbergstr . 6, 2 . St ._

3 - Zimmerwohnung mit allem
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Wohnung zu vermieten .
Rittnertstratze 29 ist eine

Wohnung von 3 großen Zimmern .
Mansarde und allem Zubehör in
freier schöner Lage mit Garten an
ruhige Leute auf 1 . Juli oder später
zu vermieten . Näheres Afinj -
straße 24, 1 . Stock , oder im Hause
selbst , 1 . Stock ._

Dachwohnung .
schöne , Helle , mit 2 Zimmern .
Küche, Keller und Speicher , sofort
oder per 1 . Juli zu vermieten
Seboldstraße 18 , IV . Stock , bei
Carl Leuhler , Lammstr. 23 .

Bismarckstratze 12 ist eine
schöne Mansardenwohnung von
2 Zimmern rc . auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres
_ Amalienstraße 13.

Eine Wohnung
im 2 . Stock hat auf 1 . Oktober zu
vermieten

A « g. Kck , Spitalstraße 2 .

Zwei t-Zmniemohnnngeu
mit Zugehör sind sofort oder später
zu vermieten . Zu erfragen
_ Uurmbergstraße 10.

Eine Balkonwohnriirg mit :
4 Zimmern und Badezimmer ist
sofort oder per 1 . Juli zu vermieten

_ Hrötzingerstraße 19 .
Ein anständiger Arbeiter kann

sofort Wohnung erhalten
Kronrnftrntze 14 , 1 . St

ein freundliches , gut möbliertes ,
ist auf 1 . Juli an bessern Herrn
zu vermieten

_ Kelterstraße 21, 1 . St .
Mädchen- Gesuch .

Auf 1 . Juli wird ein braves ,
fleißiges Mädchen für häusliche
Arbeiten gesucht , welchem Gelegen¬
heit geboten wird , sich im Kochen
auszubilden . Zu erfragen in der
Expedition dieses Blattxs ._



Durlacher Wochenblatt .

Beilage z« Rr. 111 . SamStag, 2S . gnni 1SS6.
AmtsverkündigungsblaLt für de« Amtsbezirk Durtach.

Amtliche Bekanntmachungen.
Die Festsetzung des ortsüblichen Tagelohns gewöhn¬

licher Tagearbeiter betreffend.
Nr . 19,697 . Gemäß 8 8 des Krankenversicherungsgesetzes in

Verbindung mit 8 18 der Vollzugsverordnung hierzu hat der Be¬

zirksrat in heutiger Sitzung mit Wirkung vom 1 . Januar 1907 an
die ortsüblichen Tagelöhne gewöhnlicher Tagearbeiter , wie folgt ,
festgesetzt:

L.. für die Stadt Durlach und die Gemeinde Aue :
1 . für erwachsene männliche Tagearbeiter 3 Mk.
2 . „ „ weibliche „ 2 Mk.
3 . „ jugendliche männliche „ 2 Mk.
4 . „ „ weibliche „ 1 Mk. 50 Pf .

L . für alle übrigen Gemeinden des Bezirks :
1 . für erwachsene männliche Tagearbeiter 2 Mk. 50 Pf .
2 . „ „ weibliche „ 1 Mk. 80 Pf .
3 . „ jugendliche männliche „ 1 Mk. 80 Pf .
4 . „ „ weibliche 1 Mk. 30 Pf .

Die Gemeindebehörden werden darauf aufmerksam gemacht,
daß die neuen Sätze erst mit dem 1. Januar 1907 in Kraft treten ;
und daß von diesem Zeitpunkt an die Beiträge zur Gemeindekranken¬
versicherung, sowie in den Fällen des 8 34 Abs . 2 Ziffer 5 des Jnv .-

Vers .- Ges. auch die Beiträge zur Alters - und Invalidenversicherung
nach den neuen Taglohnsätzen zu berechnen sind .

Die Kenntnisnahme ist binnen 14 Tagen hierher zu bescheinigen.
Durlach den 13 . Juni 1906 .

Großherzoglichetz Bezirksamt:
Turban .

durch Anbringung von Steuerzeichen . Diese Steuerzeichen sind bei den
Steuerbehörden zu beziehen.

7 . Wer die Steuer hinterzieht oder eine der wegen ihrer Er¬
hebung gegebenen Vorschriften verletzt , z . B . die Anmeldungen nicht
nach Vorschrift und rechtzeitig einreicht, wird nach Maßgabe des Ge¬
setzes bestraft werden .

Breiten den 21 . Juni 1906 .

_ Großh . Finanzamt._
Großh . Badische Staatseisenbahnen .

Die nachstehenden Arbeiten zur Erbauung eines Dienstgebäudes
auf dem neuen Betriebswerkstättenbahnhof Karlsruhe sollen in öffent¬
licher Verdingung vergeben werden :

1 . Schreinerarbeiten .
2 . Glaserarbeiten .
3 . Schlosserarbeiten .
4 . Tüncherarbeiten .
5 . Tapezierarbeiten .

Die Pläne , Bedingungen und Verdingungsanschläge liegen in
den üblichen Geschäftsstunden auf dem diesseitigen Hochbaubureau
( Auerstraße 11 , 3 . Stock ) zur Einsicht auf . woselbst die Angebots¬
formulare unentgeltlich erhoben werden können. Zusendung nach
auswärts findet nicht statt . Die Angebote sind bis längstens Sams¬
tag den 30 . Inni 1906 , vormittags 11 IlHr, dem Zeitpunkt der Er¬
öffnung , portofrei und mit entsprechender Aufschrift versehen anher
einzusenden . Zuschlagsfrist 4 Wochen .

Durlach den 13. Juni 1906.

_ Gr . Eisenbahnbanbureau._
Einlad « « «

Zigarettensteuer betreffend.
1 . Am 1. Juki tritt das neue Gesetz über die Zigarettensteuer in

Kraft . Dieser Steuer unterliegen : der geschnittene Zigarettentaöak ,
die Zigaretten , sowie die ungefüllt zum Verkaufe gelangenden Ziga¬
rettenhülse» (Hülsen und Blättchen) .

Als Zigarettentabak gilt aller feingeschnittene Tabak , der im
Kleinverkaufe mehr als 3 das Kilogramm kostet .

2 . Wer z . Zt . in unserm Bezirk derartige Waren gewerbsmäßig
herstellt , muß dies uns alsbald schriftlich anmelden ; die Anzeige
muß in doppelter Fertigung eingereicht werden ; welche der in Ziffer 1

genannten Erzeugnisse der Gewerbetreibende herstellt , muß er genau
angeben .

Mit dieser Anmeldung muß gleichzeitig eine Beschreibung der
Betriebs - und Lagerräume , sowie der damit in Verbindung stehenden
oder unmittelbar daran angrenzenden Räume eingereicht werden .

Die gewerbsmäßige Herstellung von Zigarettentabak und Zi¬
garetten darf künftig nur in den angemeldeten Betriebsräumen erfolgen .

3 . Inhaber tabakverarbeitender Betriebe jeder Art , die neben
der Anfertigung von Tabakerzeugnissen den Kkeinverkanf von Zi¬
garettentabak oder von Zigaretten betreiben wollen , müssen uns da¬
rüber gleichfalls sofort eine Anzeige in doppelter Fertigung ein¬

senden und darin die Räume , in denen der Kleinverkauf stattfinden
soll , genau beschreiben.

Der gleichen Anmeldepflicht unterliegen die Hersteller von Zi¬
garettenhüllen , die diese Erzeugnisse im kleinen abgeben wollen .

Leitet der Besitzer den Betrieb nicht selbst , so hat er in der

Anmeldung die Person zu bezeichnen, die als Betriebsleiter in seinem
Namen und Aufträge handelt .

4 . Wer sich gewerbsmäßig mit dem Verkaufe von Zigaretten¬
tabak oder Zigaretten oder von Zigarettenhüllen befaßt , muß uns
darüber ebenfalls sofort schriftlich Anzeige machen. Diese Anmeldung
muß für Breiten bei der Unterzeichneten Stelle , an den übrigen
Orten unseres Bezirks bei der Steuereinnehmerei am Wohnsitze des
Gewerbetreibenden abgegeben werden .

5 . Bei neuen Betrieben sind künftig die in Ziffer 2 bis 4 ge¬
nannten Anzeigen jedesmal vor Eröffnung des Geschäftes zu erstatten .

6 . Binnen einer Woche nach Inkrafttreten des Gesetzes , also
spätestens am 7. Juli d . I . , müssen alle Steuerpflichtigen (Her¬
steller , Verkäufer und Händler ) die am 1. Inli in ihrem Besitze be¬

findlichen Vorräte an den der Zigarettensteuer unterliegenden Waren

genau anmelden . Die Hersteller solcher Waren müssen die Anmeldung
bei uns abgeben , die Verkäufer und Händler in Breiten ebenfalls bei
uns die übrigen Verkäufer und Händler dagegen bei der Steuer -
einn

'
ehmerei ihres Wohnsitzes. Zu dieser Anmeldung , die in doppelter

Fertigung einzureichen ist , können von den Anmeldestellen Vordrucke

bezogen werden , die über die Art der Anmeldung und ihre weitere

Behandlung nähern Aufschluß geben.
Die angemeldeten Vorräte dürfen vom Hersteller einen Monat ,
Verkäufer und Händler zwei Monate ohne Entrichtung der Zi -

.steuer verkauft werden ; nach Ablauf dieser Fristen muß der
" andene Teil dieser Vorräte versteuert werden , und zwar

Zur

Sitzung äe8 Oürgernusjmuffes
am

Donnerstag de« 28 . Inni 1906 , nachm . 5 Uhr,
im großen Rathaussaale .

Tagesordnung :
1 . Ersatzwahl zum Bürgerausschuß .
2 . Vermietung des unteren Stockes des sog . Pädagogiums¬

gebäudes an die Firma Eduard Scholl Nachfolger in Durlach .
3 . Erwerbung von Gelände zur Waldanlage auf dem Turmberg .
4 . Erwerbung von Gelände zur Waldanlage im Roggenbühl .
5 . Erwerbung von Gelände am Kalkofen zur Straßenanlage

am Dürrbach .
6 . Erwerbung von Gelände zur Arrondierung des städtischen

Besitzes im Gewann „ Malerinnenhäuschenwiesen " .
7 . Neuregelung des Gehaltes der Waisenräte und des Pro¬

tokollführers des Ortsgerichts .
8 . Verpachtung von Gelände aus der Hand .
9. Dienstvertrag mit Bürgermeister vr . Reichardt .

Um vollzähliges Erscheinen wird ersucht ; unentschuldigtes Aus¬
bleiben wird mit 2 Mk. bestraft .

Durlach den 22 . Juni 1906 .
Der: Bürgermeister : :

Reichardt .
» Der Ratschreiber : Dreikluft .

Privat - Anzeigen.
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche , Keller und Speicher im
2 . Stock ist auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres

Weingarterstratze 16, 1 . St

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher ist auf
1 . Oktober zu vermieten

Schlachthausstratze 12.

Wah«v«zc«
z« vermiete«

W Holiiitti ««».
Turmbergstratze 18.Eine freundliche Wohnung von

2 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher ist an eine kleine ruhige
Familie auf 1 . Okt . zu vermieten

Lammstratze 16.

Ein bis zwei Arbeiter können
Kost und Wohnung erhalten

Luisenstraße 8 r.
Daselbst können noch einige

Mittag - «. Abendtisch erhalten.
Ein größeres Zimmer mit Zu¬

behör sofort oder später billigst
zu vermieten

Sophienstratze 12. Gin möbliertes Zimmer
ist sogleich zu vermieten

Luisenstratze 6, 3 Stock .Wohnung zu vermuten .
Eine Wohnung von 6 Zimmern

nebst aller Zugehör ist auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres bei

Gustav May , Zimmermstr.

Gut möbliertes Zimmer
sogleich zu vermieten

Sebokdstraße 14, parterre.



7 greift man zu dem einfachsten , un¬
schädlichste « alt - und viel erprobten

M LLnsiisr 's
krHlMMl -8pMl18

» er Klaschc Alk . V.7» « . Wk . 1 . LV , echt
« it »cm MendekAeiner ^rircherk . Kräftig !
den Haarbodcn , reinigt von Schuppen , be¬
fördert bei täglichem Gebrauche uugcmei »
das Wachstum der Haare . Akpina - Seife
k 50 Ass - , Arpina - Mikch L Wk . 1 .S« .
Zu haben in der

Adlerdrogerie k'etvr .

8cdutrni3rl <e

stteur-l Ltern
- s

vlc tzLLicn ?

»r

8is erletclitorn äer llsuslrsu
«radrenä äer Zommeeorelt gaar

« eLLntlicd <lle Arbeit am
keissen tlerä !

Ln88irki'üitnt« ein
in verschiedenenPreislagen empfiehlt

PH. I . Baust . Äuerstr . 13 .

Orlstompsons
Leifsnpulvei '

/ r/S/ ' X' S M

ist riss bssts .

kimscliel-iäncl'

/ lbraclor
krömgr f^oullröttk
bestes Düngemittel für Garten und ,
Feld , empfiehlt billigst

^ n «ii « A8 8vlt « r , j
_ Samenhandlung , Aue . !

bestes und billigstes Mittel zur !
Bereitung der Bordelaiser Brühe, !
zum Spritzen der Reben und Bäume !
empfiehlt

IL . Icv « 88lSr '
, !

Lammstraße 23 .

E »ef<Häfts -KmpfeH 1'ung .
Bringe meine Küferei in allen vorkommenden

»M"
Holz- Nil Kellembeiteu "MS

in empfehlende Erinnerung .
Neue und gebrauchte Lagerfäsfer in verschiedenen Größen

vorrätig . Hochachtend
^ .Liberi L « « 8 , Aug . Küußer Wuchs ,

Küferei , Sophienstraße 12 .

W « u ! !

Möbelhaus
Karlsruhe , Mneiisir . LL, im MgMM

siLÜ-sÜLsr
Außerordentlich günstige Kaufgelegenheit für

Es liegt im Interesse eines jeden Käufers , sich von der
riesigen Auswahl und billigen Preisen zu überzeugen .
Nur gute Qualitäten und übernehme ich für die Haltbarkeit

meiner

Möbel u. Polsterwaren
langjährige Garantie .

ULisrV ^sikksirasr
Bitte genau auf bie Firma zu achten nun

Karlsruhe, Krmnstr. SL , im MgebSliilt.

^ garant . reines einheimisches
echtes Schweineschmalz

mit feinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäßen als :

veriiiLt
llntzerislse süei^ k.

in iisu; ll . stok . felö u.6srk'e^

Zm Vsrede« «. Wl «
von Leib - und Bettwäsche , sowie
Gardinen u . Kleidern empfiehlt sich

Frau K . k> snm , Zehntstr . 6ll .
stets alle Sorten
Felle , Lisen und

Metalle , Lnmxen , jpaxier » .
-s. « . zu höchsten Preisen. Aus
Wunsch Abholung .

W'n . Amalienstr . 17 III .
Für ständige Arbeit «vird

«in solider , fleißiger Mann
gesneht, - er anch Maurerarbeit
versteht .
Brauerei Gglau Aurlach.

Eimer
Rin - Hafe« "
Schwenkkeffel Z
Teiaschüffel -
Waffertops Z
Nachnahmegebühren werben nnr beim

20 — 35 Pfd . i KZ,

15 - 20 - 35
30 - 40 60
15 - 30 - 50 srLS
20 - 40

sowie in lO - Pfd .-Dosen
ä ^ 1 6 . 50 geg . Nachn . od . VorschußV . n « I» rIe »

Kirchheim - Heck 182 ( Württ . j
Jn ^Holzgeb . Preist , zu Diensten .

malz vergütet.
i slisenoeAnerlteninmarooliroibsn !

2ur 3o22s , lrröt2l2 § sL
— 3 Minuten vom gaßakol —

Iiült sieb bestens emxloblen .
XsMrrouu . Lot ^ rsLu , ObsrlLullsr n . I -anbsullsinisr

son 'ie L La .uunorsr - Lisr , bell n . äimbsl .
Linltv uiirl nnrine 8Z »et8ei » ?u jeäer ibnZesreit .

^ ueb emxkeble kür <lle Herren llubr v̂erksbesitrer
Sbs .lliu ^ r.Z ' rum llinstellen .

Der LesitMr : Kotllikb lköciist .

Eine größere Anzahl janger
für - auerrr - e Arbeit bei gutem Lohu gesucht

DMmfsIM bei Msrlrveier .

20,000 Mark
als II . Hypotheke auf

esehr gutes Objekt per
Juli oder 1 . bezw .

s23 . Oktober von einem
Pünktlichen Zinszahler

aufzunehmen gesucht . Adressen
unter 123 an die Expedition
dieses Blattes erbeten .

Gute Mittag- u. AbeMH
erhalten mehrere Personen . Auf
Wunsch wird auch , für Logis gesorgt .
_ Zehntsträtze 6II

Möbliertes Zimmer
ist sofort oder später zu vermieten .
Zu erfragen bei der Exped . d . Bl .

Zwei Kerren
können Kost und Wohnung erhalten

Amalienftrafie 17 HI
2 anständige Arbeiter

können Wohnung erhalten
Wilhelmstraße 5, 1 . Stock .

Tüchtige Schreiner
suchen

II V « it ^ 88I » irv .
Fabrik für Orgelbau .

lj Eine schöne Wohnung von
j4 Zimmern und Zugehör ist auf

^ 1 . Oktober zu vermieten
_ Grötztngerstratze 28 .

Eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Kammer und Zugehör ist auf
1 . Oktober zu vermieten

_ Lammstrajze 43 .
I-Sllön - Kssuoll.

Ein Laden mit 1 oder 2 Schau¬
fenstern in bester Lage zu einem
Goldwarengeschäft auf sofort oder
später zu mieten gesucht . Offerten
unter Nr . 120 an die Exped . d . B l.

Junge Leute
im Alter von 16 bis 18 Jahre «
zur Arbeit in der Färberei gesucht

A1a ?s1säsr -? Ldr !L Durlacd ,
Kerrmamr L Kttlinger , Iurlach .

Derjenige , welcher mir Donners -
tag nacht meinen Lräberige «
Handwagen vor meinem Hause
entwendet hat , möge denselben
alsbald auf den gleichen Platz ver¬
bringen , andernfalls gerichtliche
Anzeige erfolgt .
_ Karl Jung .
Arbeitsnachweis Durlach ,
Bureau : Rathaus III . St .. Zimmer Nr . S.

Unentgeltliche Auskunft .Angebote« :
Buchbinder , Haushälterin , Gärtner . Diener ,Former , Maschinenschlosser , Schneider ,

Hilfsarbeiter , Erdarbeiter , Kindermädchen »
Lausmädchen .

Gesucht :
Bauernknechte , Gärtnerlehrling , landw . Tag¬

löhner , Viehfü . terer , Hafner , Cement -
arbeiter , Blechner , Fahrradreparateur ,
Banschlosser ., Schlosser , Schmied , Jung¬
schmiede , Gießerlehrling , Schlosserlehr¬
ling , Wagner . Maschinenarbeiter , Schrei¬
ner , Möbelschreiner , Cigarrenmachcr ,
Metzger , Bäcker , Schuhmacher , Schneider ,Maler , Zimmerleute . Glaserlehrling ,
Hilfsarbeiter , Hausburschc , Dienstboten ,
Köchin , Laufmädchen , Fuhrknechte .
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